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Wie Geimpfte sich gegen eine erneute Infektion schützen und wie diese Maßnahmen auch Kinder vor Infektionen mit mutierten Coronaviren bewahren


Es gibt zwei Forschungsergebnisse, die belegen, dass es einen Durchbruch im Kampf gegen die SARS - CoV 2 - Pandemie gibt. Mit einer Wirksamkeit von über 90 Prozent wird man diese Art von Coronaviren und seine Mutanten bekämpfen können. Alle Coronaviren haben eine Rezeptor - Bindungs - Domäne, mit denen sie an den Rezeptoren, wie "angiotensin - converting - enzyme 2" (ACE 2), "glucose - regulation - protein" (GRP 78) oder "dipeptidyl - peptidase 4", andocken; diese gelten als Einfallstore der Coronaviren in die Zelle. Zusätzlich sind aber noch Eiweiße notwendig, wie das Furin, die die Virushülle öffnen. Im Gegensatz zu den früheren Viren erfolgt diese Öffnung u. a. durch dieses Eiweiß, da es in fast allen Geweben vorhanden ist. Zell - Vital - Stoffe / Mikronährstoffe (manchmal lediglich als Antioxidantien oder Radikalenfänger bezeichnet) haben epigenetische Eigenschaften. Schon zahlreiche Untersuchungen in der Vergangenheit haben gezeigt, dass die Vervielfältigung von Coronaviren durch Polyphenole wie beispielsweise Curcumin oder EGCG gehemmt werden kann, indem die Bindung des SARS - CoV 2 - Virus an ACE 2 und GRP 78 inhibiert wird. In jeweils zwei Studien wurde nachgewiesen, dass mit einer Kombination von spezifischen diversen Mikronährstoffen diese Art von Viren keine ausreichende Andockmöglichkeiten entsprechender Körperzellen vorfinden, die es für seine Vermehrung angreift. Es hat sich gezeigt, dass eine spezielle Mikronährstoffkonzentration die Interaktion zwischen der Bindungsstelle des Coronavirus -"Spike"- Proteins und seiner speziellen Eintrittspforte in menschlichen Zellen, dem sogenannten ACE 2 - Rezeptor, blockieren kann. Wenn das Virus die ACE 2 – Rezeptoren beeinträchtigt und diese Rezeptoren u. a. im Gehirn, im Herzen, in der Lunge, im Magen-Darm-Trakt, in den Nieren und weiteren Geweben angegangen oder besetzt hat, können sich vielfältige Krankheitsbilder zeigen, die als „Long Covid“ oder chronisches Covid - Syndrom bezeichnet werden. Diese Ereignisse können sich ja bekannterweise auch nach zunächst leichten Verläufen nach einer Virusinfektion einige Wochen oder Monate später mit vielfältigen Krankheitsbildern zeigen. Mit Mikronährstoffen können die Anzahl der Rezeptoren auf menschlichen Zellen, die für das Coronavirus für eine Infektion notwendig sind, signifikant gesenkt werden. Da dies bislang keine Öffentlichkeit fand, soll mit dieser Veröffentlichung die zusammengefassten Informationen zur Verfügung gestellt werden. Es wird auf die Bedeutung und Auswirkung von Mikronährstoffen eingegangen. Daraus ergeben sich zusätzliche Möglichkeiten, die zu einer Eindämmung der Pandemie beitragen.




Inhaltsverzeichnis




	Mikronährstoff-Zusammensetzung unterdrückt Zell-„Einfallstor“ für Coronavirus


	Forschungen zu wissenschaftlichen Alternativen zu Genbasierten Impfstoffen


	Allgemeine Hinweise


	Nahezu alle Arzneimittel


	Grundversorgung


	Schlussbemerkung







Es gibt eine Studie aus Großbritannien, wonach sich Geimpfte grundsätzlich genauso anstecken z. B. mit der Delta – Variante, wenngleich nicht so häufig, wie Nicht – Geimpfte! Aus der Studie ist nicht zu entnehmen, inwieweit dies auch für Genesene zutrifft. Bei Ungeimpften kann eine SARS – CoV – 2 – Infektion symptomfrei verlaufen und wir kennen die Symptome ja, die wir bei einer Infektion merken, wie anhaltender Husten, Halsschmerzen, Kopfschmerzen, Fieber, Kurzatmigkeit oder Geruchsverlust.


Im Falle einer Infektion ist der Krankheitsverlauf bei Geimpften regelmäßig milder. Und infizierte Geimpfte stecken genauso andere Personen an. Die Delta – Variante ist ansteckender und der Infizierte (dies ergeben Auswertungen neuester Studien) atmet die 1000 – fache Mengen an Viren aus, als es bei einer Infektion mit den herkömmlichen Coronaviren der Fall ist. Die „Schnelltests“ sind effektiv, um die Delta – Variante zu erkennen (nach aktuellen Erkenntnissen). Werden sie kostenpflichtig für Ungeimpfte, kann man vorhersagen, dass sich nicht mehr so viele Menschen testen lassen werden. Besonders der hartnäckige Husten, der im letzten Jahr als eines der Hauptanzeichen einer Corona – Infektion galt, tritt bei Geimpften seltener auf. Da man gerade Niesen und Halsweh auch von einer Erkältung kennt, besteht vor allem bei Geimpften mit milden Symptomen Verwechslungsgefahr mit einem grippalen Infekt. Wer z. B. ständig niesen muss, sollte daher vorsichtshalber einen Corona – Test machen, um eine SARS – CoV – 2 – Infektion auszuschließen.


Ich habe Informationen zusammengefasst über in Studien getestete "Impf-Wirkstoffe" (als Mikronährstoff-Synergien), die auch für Kinder geeignet nebenwirkungsfrei gegen alle Mutationen des Coronavirus wirksam sind. Alle Coronaviren haben eine Rezeptor – Bindungs – Domäne. Spezielle Mikronährstoffkonzentrationen bewirken, dass die Anzahl der Rezeptoren auf menschlichen Zellen, über die ein Coronavirus – Spike – Protein eine Anbindung für eine Infektion findet, derart gesenkt werden, sodass grundsätzlich keine Interaktion an diesen Bindungsstellen stattfinden kann. Dadurch ergibt sich auch ein vorbeugender Effekt mit Blick auf das Long Covid Syndrom.


In der Zellular Medizin sind viele neue Erkenntnisse hinzugekommen. Mikronährstoffe sind nicht nur Antioxidantien oder Radikalenfänger; mit ihnen läuft eine Interaktion auf der Ebene der DNS im Zellkern ab. Hier kommt etwas zum Tragen, was im Fall der zurzeit herrschenden Pandemie von entscheidender Bedeutung sein wird. Für viele Fragen, die mitunter aus einer gewissen Verzweiflung oder Ratlosigkeit erwachsen, stehen Antworten aus dem Bereich der Zellular Medizin zur Verfügung. Die Virusausbreitung steht in einem direkten Verhältnis zu dem Mangel an vitalen Nährstoffen.


Nährstoffe können die Zellen konditionieren, ein Andocken von Viren zu verhindern. Und dieses Wissen findet einfach keine Öffentlichkeit, weil allgemein kein Interesse dahingehend besteht, an dem Gesundheitssystem grundlegende Änderungen auch nur anzudenken. Schlechte


Nahrung hat eine negative Auswirkung und Lebensmittel, die reichlich Mikronährstoffe haben, schützen uns im günstigsten Fall nun mal u. a. vor Virusinfektionen. Im Fall einer Infektion wirken die Mikronährstoffe mit Blick auf den Heilungsprozess in positiver Weise. Läuft auf der Nährstoffebene hinsichtlich der Mikronährstoffe etwas falsch? In Deutschland sind 30 % der Kinder mit Blick auf ein sich nicht ordnungsgemäß einstellenden Zahnaufbau betroffen. Zumindest gibt es so eine Studie der Zahnärzte.
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